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Hof- und Personalnachrichten.
Der Reichskanzler  ist gestern Vor¬

mittag an Bord des Kreuzers „Breslau " von
Korfu nach Brindisie abgereist, von wo er
über Beologna und München nach Berlin zu-
lückkehrt. Botschafter Freiherr v. Wangen¬
heim sowie die Gesandten v. Treutler und
®*af Quadt geleiteten den Reichskanzler an
Bord des Schiffes. — Heute treffen der Gene¬
ralintendant Graf v. Hlllsen-Haeseler und
Joseph Laufs als Gäste des Kaisers  hier
ein.

Der Reichskanzler ist gestern nachmittag
£40 Uhr nach Berlin abgereist. Auf dem
^ahnhof hatten sich zum Abschied die Behör¬
den und der deutsche Konsul eingefunden.
^ Ueber das Befinden des K a i f e r s F r a nz
Joseph  wurde gestern Abend folgendes Bul-
iatin ausgegeben : Der Katarrh der feinsten
^uftröhräste ist bis auf Spuren geschwunden,
^er Katarrh der größeren Luftröhräste besteht
unverändert fort und hiermit auch der störende
Hustenreiz. Der Appetit und der Kräftezu-
uand sind vollkommen zufriedenstellend. Der
Kaiser brachte fünfviertel Stunden bei offe-
Uem Fenster im Sonnenschein zu.

Frau Dr . W i l l i m, geborene Prinzesiin
von Württemberg , ist vorgestern Abend in
Oeslau gestorben. Die Verstorbene war in
Breslau bekannt wegen ihrer Zugehörigkeit
^Ur sozialdemokratischen Partei . Sie hatte
^hren Mann , Dr . Willim , am Krankenbett
'hier Mutter kennen gelernt und war unter
hinein Einfluß später Angehörige der Sozial¬
demokratie geworden. In früheren Jahren
batte sie am politischen Leben der Sozialdemo¬
kratie Breslaus regen Anteil genommen und
ach an allen großen Veranstaltungen der
-vreslauer Sozialdemokratie beteiligt . Sie
war unter dem Namen „Die rote Prinzesiin"
bekannt.

Rundschau, ff
Deutsches Reich.

Ministerdemisiion in Gotha. Ster ' :rrti=
uister v. Richter hat am 21. April sein Ent-
wsiungsgesuch eingereicht. Der Herzog hat
Uch die Entscheidung bis nach seiner Rückkehr
uus Italien Vorbehalten. Ueber die Gründe
nines Rücktrittes übermittelte der Minister

„Gothaer Zeitung " eine Erklärung , in der
es  heißt : Der Hofkammerpräsident von Basse-

hielt Ende der vorigen Woche, ohne den
^taatsministern Mitteilung zu machen, dem
^ *zog in Monsummano einen Vortrag . Der

Politische

Herzog verlieh ihm nach diesem Vortrag eine
Hope Auszeichnung. Diese Entschließung ist
an und für sich für die Oefefntlichkeit und
den Staatsminister gleichgültig. Unter den
vorliegenden Umständen muß sie aber den Ein¬
druck erwecken, daß in Angelegenheiten , in
denen letzthin, namentlich auch im Landtage
von Angehörigen aller Parteien Beschwerden
gegen die Handlungsweise der Hofkammer er¬
hoben wurden , der Herzog auf den alleinigen
Vortrag des Hofkammerpräsidenten den

Standpunkt der Hofkammer zu der seinigen
machte, ohne den politischen verantwortlichen
Staatsminister vorher zu hören und daher die
Gewähr zu haben, daß auch die Rechte und Jn-
teresien der Bevölkerung dieser gegenüber zur
Geltung gebracht werden. Der Staatsminister
lehnte die verfasiungsmäßige Verantwortung
für einen solchen Schritt und seine politischen
Folgen zu übernehmen ab.

Zabern . Der neue Regiments -Komman¬
deur , Oberst Eyndel , hat dem Bürgermeister
einen Besuch abgestattet und ihm für den
freundlichen Empfang des Regiments gedankt.
Auch den übrigen Vertretern der Zivilbe¬
hörden machte der Oberst Besuche.

Der Streik bei den Kasernenbauten in
Kaiserslautern . Im Laufe des letzten Mitt¬
woch fanden Verhandlungen zwischen den Ar¬
beitgebern und Vertretern der christlichen und
freien Organisationen statt , welche zu einem

befriedigenden Resultat führten . Es kam
ein Tarifvertrag zustande, der im wesent¬
lichen eine Besserung der Löhne bringt . Da¬
mit ist der etwa 3 Wochen dauernde Streik
bei den Kasernenbauten beendet. Die Arbeit
wurde gestern morgen, soweit dieses möglich
ist, in vollem Umfange wieder ausgenommen.

Verhandlungen in Sachen des Tabaktrustes.
Ueber neue Verhandlungen in Sachen des Ta¬
baktrustes erfährt das B . T. aus guter Quelle:
Ohne Wisien des Deutschen Verbandes zur
Abwehr des Tabaktrustes hat der Deutsche
Tabakverein Verhandlungen zum Ausgleich
des Streites mit den Vertretern des Trustes
ongeknüpft. Er hat auch das Reichsamt des
Innern gebeten, im Jnteresie der Zigarren-
Jndustrie , die durch den Kampf in der deut¬
schen Cigaretten -Jndustrie leide. Frieden zu
stiften. Gleichfalls hat der Trust dem Reichs¬
amt des Innern Vergleichsvorschläge gemacht.
Das Reichsamt des Innern hat eine Be¬
sprechung anberaumt , in der die Verhältnisie
erörtert werden sollen.

Der Fall Berliner . Die in Rußland ver¬
hafteten Luftschiffer erklären in ihrer Ver¬

teidigungsschrift , daß sie nicht die Absicht hat¬
ten, nach Rußland zu fliegen, der Wind habe
sich aber gedreht und nachdem sie einmal die
rusiische Grenze überschritten hatten , wollten
sie soweit wie möglich fahren , u meinen Re¬
kord aufzustellen. Früher seien Freiballons
in Rußland niemals besondere Schwierigkei¬
ten gemacht worden und Berliner sei im Au¬
gust v. I . schon einmal in Rußland gelanvet
und alsbald wieder freigelasien worden . Die
Verhandlung gegen die Luftschiffer findet
anfangs Mai statt.

Aus den Parlamenten.
Preußisches Abgeordnetenhaus . Die Se¬

kundärbahn -Vorlage beherrscht bereits den
dritten Tag und noch immer ist kein Ende
abzusehen. Im Allgemeinen handelt es sich
immer wieder um lokale Schmerzen, ganz sel¬
ten, daß sich einer der Redner darüber hin¬
aus für größere Bezirke einsetzt. Nach einer

sechsstündigen Sitzung wird die Beratung
unterbrochen und das Haus erledigt nach den
Vorschlägen der Kommission eine Anzahl Pe¬
titionen . Dann gibt es noch eine kleine Ee-
schäftsordnungsdebatte . Endlich um %7  Uhr
vertagt sich das Haus auf Freitag 11 Uhr.
Tagesordnung : Etat des Finanzministeriums,
Etat der Staatsschulden -Verwaltung usw.

Der Dr . med. dent . im Badischen Landtag.
In der gestrigen Sitzung der Zweiten Kam¬
mer erklärte Kultusminister Dr . Böhm, daß
ein Stillstand in den Ausgaben insbesondere
bei der Pflege der Wistensa-aft nicht möglich
sei. Die vielen Promotionen , fuhr der Mi¬
nister fort , sind meiner Ansicht nach darin be¬
gründet , daß unsere heutige Zeit eine Sucht
hat , möglichst viel Titel auf sich zu vereinigen.
Ich halte es nicht für richtig, die Anzahl
der Doktor-Titel zu vermehren durch den Dr.
med. dent . Die Benachteiligung der Zahn¬
ärzte durch die Reichsversicherungsordnung
läßt sich durch den Doktortitel nicht aus-
gleichen. Wir werden uns , wenn in anderen
Staaten der Dr . med. dent . eingeführt ist, ge¬
gen diese Einführung nicht wehren, aber den
Anfang möchte ich in Baden nicht machen,
denn dann würden die Pharmazeuten und
andere auch kommen. In das Promotionsrecht
sollte nicht eingegriffen werden. Das Elend
der Akademiker bezeichnete der Minister als
wirklich groß. Nach seiner Meinung haben
wir viel zu viel höhere Schulen. Nur eine
geänderte Schulpolitik könne das Kontingent
der Akademiker vermindern und das sei der
Ausbau der Volksschulen. Aehnlich liege es
mit dem Frauenstudium . Viel Enttäuschung

und Unglück sei hier noch zu beseitigen. Die
Frauenfrage werde noch eine sehr schwere und
unangenehme werden.

Ausland.
Bau von Panzerkreuzern in Frankreich.

Das Marineministerium erklärt , daß die
Staatswerften von Lorient am 1. April 1915
mit dem Bau des ersten der vier vorgesehenen
großen Panzerschiffe, dem „Duquenne ", be¬
ginnen werden. Der neue Panzerkreuzer wird
eine Wasierverdrängung von 29 500 Tonnen
haben. Er soll mit 16 35 cm Geschützen und
vier drehbaren Türmen ausgerüstet werden.

Das französisch-italienische llebereinkom-
men. Nach einer Meldung aus Tunis sollen
in das geplante französisch-italiensche Ueber-
einkommen Bestimmungen ausgenommen wer¬
den, wonach diejenigen Tripolitaner , die vor
der Anerkennung der italienischen Annexion
von Tripolis in Tripolis wohnten , als fran¬
zösische Schutzbefohlene angesehen werden, es
sei denn, daß sie in ihre Heimat zurückkehrten,
um sich ein Nationalitätenzeugnis zu verschaf¬
fen. Die seit der Anerkennung der Annexion
von Tripolis in Tunis wohnhaften Tripolita¬
ner würden als Italiener angesehen werden,
jedoch während der nächsten fünf Jahre der
französischen Gerichtsbarkeit unterworfen . Die
letzteren Bestimmungen werden von den fran¬
zösischen Ansiedlern lebhaft kritisiert , da sie
zu bedenklichen Weiterungen zwischen den
französischen und italienischen Kolonien füh¬
ren könnten.

Bäckerstreik in der französischen Hauptstadt.
In Paris hat eine Versammlung der Bäcker
stattgefunden , in der allgemein für höhere
Lohne eingetreten wurde . Man will dem¬
nächst den Generalstreik proklamieren , falls
die Bäckermeister ihre Wünsche betreffs Lohn¬
erhöhung nicht erfüllen.

Aus Albanien . Fürst Wilhelm begab sich
gestern Vormittag mit seinem Gefolge zu
einem voraussichtlichen eintägigen Aufent¬
halt nach Tirana . — Die Demission des Un-
terrichtsministers Turtulli ist gestern von
dem Fürsten angenommen worden.

Bei dem Kampfe zwischen 400 griechischen
Soldaten und einer albanischen Gendarmerie-
Abteilung bei Vebeck nördlich von Leskowitsch
wurden die griechischen Soldaten in die Flucht
geschlagen.

Die Lage der Griechen in Thazien . Der
griechische Minister des Aeußern beschwerte
sich gestern in einer Unterredung mit dem tür¬
kischen Gesandten über die beklagenswerte

Fräulein Thes.
Roman von Hanna Ajchenbach.

Afte ein verschüchtertes Kind ruht das weit-
^ietende , selbstherrliche Fräulein Chef, die
-"killionenerbin , in dem altersschwachen

^uhl . Das wundervolle Haar , an dessen
vülle und seidiger Schönheit er bisher
"Mungslos vorübergegangen , fällt aufgelöst

ein Mantel über die Lehne. Einige los-
Mlöste Strähnen ringeln sich um Stirn und
^ngen und geben dem heißgeröteten Ant-
Js mit den dunkel glänzenden Augen etwas
^heimnisvolles , des Enträtselns Harrendes,
lmd von dem ihm plötzlich so vertrauten Ee-

gleitet sein Blick an ihren zierlichen For-
?.*** hinab über die im Schoß gefalteten
?"ude, an denen ihm eben erst auffällt , daß
je ganz schmucklos sind, hinunter zu den schma-
„Cn. gekreuzten Füßen . Ganz erschrocken springt
1 auf.

S^ber Fräulein Treuberg, aus Ihren Stie-en sickert das Schneewasier. Sie müssen
[te  ablegen . Wie konnte ich nur diese Haupt-
Wt9e vergessen!"

Sie lacht ihn an.
j. „Eigentlich hätte ich dran denken sollen,

von Falk , denn schließlich bin ich doch
^ genug, für mich selbst zu sorgen. Aber ich
. so froh, zu sitzen, daß ich alles andere ver-

~~ Ich fürchte nur , die Stiefel werden
3 schlecht lösen lasten. Die Knöpfe sind wie
'"gequollen."

Sie müht sich vergebens , dieselben
en, und das Bücken bereitet ihr

zu
neue

b^ erzen. Ratlos blickt sie zu ihm auf . Er
schon eine Arbeitsschürze von der Wand

Wissen, und dieselbe vor ihre Füße breitend,
tet er darauf nieder.

„Lasten Sie mich versuchen."
Sie wehrt ihm ängstlich.
„Nein , o nein , wirklich, das geht nicht."
„Aber ich bitte , Fräulein Treuberg , das ist

doch das Natürlichste von der Welt . Mein
Gott , hat Ihnen noch nie ein Herr z. B.
Schlittschuhe angeschnallt?"

Sie lacht.
„Nicht daß ich wüßte, aber Sie setzen Ihren

Willen ja doch durch!"
Resigniert lehnt sie sich in den Sestel zurück,

während er mit mehr Zeitaufwand , als nötig
wäre , die eleganten , aber ganz durchweichten
Stiefelchen von den nasten Füßen löst. Sekun¬
denlang hält er diese noch in der Hand, und
ein brennendes Verlangen , die ganz durchkäl¬
teten mit seinen Küsten zu erwärmen , rast
durch seine Seele . Wieder muß er alle Wil¬
lenskraft zusammennehmen, um sich nicht zu
verraten . Aber er kann es nicht verhindern,
daß seine Stimme rauh klingt von der ver¬
haltenen Erregung , als er ihr eindringlich
vorstellt:

„Sie müssen die Strümpfe ausziehen , sonst
können Sie nicht warm werden. Solch feine
Damenschuhe lasten alle Feuchtigkeit durch.
Mein Fuß dagegen ist vollständig trocken, und
eher habe ich keine Ruhe , bis ich das auch
von Ihnen weiß. Ich will einmal suchen,
ob in der Kommode da nicht etwas Brauch¬
bares ist."

„Das wäre nicht unmöglich. Jochen schläft
hier außen während der Spargelernte , viel¬
leicht hat er seine Sachen noch hier . Der
Schlüstel — warten Sie mal , wo pflgte er
den nur gleich unterzubringen ? Sie mästen
wisten, Jochen betrachtet es als oberste Pflicht
eines einigermaßen auf Klugheit Anspruch
erhebenden Menschen, seine Schlüstel zu ver¬

stecken, wie er auch vom christlichen Stand¬
punkte aus diese Vorsichtsmaßregel für durch¬
aus geboten hält , denn wie leicht könnte je¬
mand in Versuchung geführt werden, seine
Schätze zu stehlen, die übrigens , wie ich be¬
stimmt weiß, höchstens in ein paar alten
Wäsch- und Kleidungsstücken bestehen. Seinen
Verdienst legt er in Knaster und Vier an . Ver¬
wandte besitzt er nicht, und warum sollte Jo¬
chen für den Staat sparen, der ihn ja auch
nicht zum Minister gemacht hat , wie seinen
Milchbruder , den undankbaren , im heimat¬
lichen Sachsenlande."

„Und da er nicht Minister geworden",
fällt Falk ihr verständnisinnig in die Rede,
„pfeift er bei Knaster und Bier auf die ganze
Menschheit, die nebenbei nur aus Dieben und
Hallunken besteht. O ich könnte diese unsere
sagenhafte Vorsehung malen , Fräulein Treu¬
berg, wissen Sie , so wundervoll realistisch für
die äußerste Sezession, daß das kunstbegeisterte
Publikum beim Anblick des Bildes unwill¬
kürlich mit dem Schnupftuch wedeln müßte:
Knasterduft ! Nun gelüstet's mich aber ernst¬
lich, in dieser Kommode verborgene Tiefen
einzudringen . Den Schlüssel, Majestät , den
Schlüstel! Mein Kanzlertum von Prokuras
Gnaden für den Schlüstel."

Eva lacht belustigt auf.
„Ei , ei, Sie Stütze des Thrones , meine

königlichen Ohren sträuben sich, so schnöden
Undank aufzunehmen ."

Falk fährt sicb in komischer Verzweiflung
durch das dichte Haar.

„O unsterblicher Bismarck, nun verstehe ich
Dich! Mir scheint, verkannt zu werden, ist das
Schicksal der Großen. Ich opfere Würde und
Amt um einen Schnupfen meiner Königin
und sie — Die Geschichte wird richten !"

Sein drolliger Pathos entlockt ihr fast Lach¬
tränen.

„Wie toll Sie heute sind, Falk , So sah ich
Sie nie !"

Er lächelt schalkhaft, und sein Ton soll
leicht klingen, aber er kann es nicht hindern,
daß ein seliges Leuchten aus seinen Augen
bricht und des Mädchens Herz mit ahungs-
voüem Jubel erfüllt:
„Und als ich bin aus wirrem Traum erwacht,
Ta stand das Glück vor mir mit Göttermienen

Und lacht! Und lacht!"
Eva ist stumm geworden. Die Ahnung

von der nahen Verwirklichung des schon fast
aufgegebenen Lebenswunsches erfüllt ihre
Seele mit heiliger Stille . Doch der Mann
läßt sie nicht lange über den tieferen Sinn
seiner Improvisation nachgrübeln . Unter¬
nehmend dehnt er die Arme.

„Und nun befehlen Sie , großmächtigste
Königin , wo soll ich die Jagd nach dem Se¬
sam öffne dich beginnen , in denTiefen derHölle
oder in jenen Regionen , wo der verzückte
Blick des Gläubigen an Spinngeweben und
Fledermäusen haften bleibt ?"

„Untersuchen Sie mal die Hinterbeine der
Komode und Umgebung. Mir scheint, jene
Oertlichkeit gehörte zu den auserwählten ."

„Heureka !"
Ein verrostetes Etwas in der Hand stürzt

sich Falk auf die Kommode. Sein sehr ent¬
täuschtes Gesicht belehrt Eva indesten bald,
daß nicht jeder Schlüstel in jedes Schloß paßt.

„Vielleicht schließt er den Werkzeugkasten
dort in der Ecke," tröstet sie, „aber halt , auf
dem Ofensims, glaube ich— wenn Sie auf den
Stuhl steigen —“

(Fortsetzung folgt .)



Lage der Griechen in Thrazien und die Verfol
gung der griechischen Bevölkerung und er¬
klärte , die Fortdauer würde wenig Mut geben
zur Herstellung engerer freundlicher Bezie¬
hungen zwischen beiden Völkern . Der grie¬
chische Gesandte in Konstantinopel ist beauf¬
tragt , gegen jenen Zustand bei der Pforte zu
protestieren.

Der Streik in Colorado . Es wird gemeldet,
daß streikende Bergleute drei Kohlengruben
in Del Agua und anderes Eigentum der Gru¬
benbesitzer in Brand gesteckt haben . Nach
einer Meldung aus Trinidad sollenStreikende
ein Bergwerk , in dem der Direktor und meh¬
rere andere Personen Schutz gesucht hatten,
in Brand gesteckt und hierauf den Eingang
verschlosien haben.

* * *

Mexiko.
Newyork , 23. April . Kontreadmiral Bad-

ger berichtet , daß bei der Einnahme von Vera¬
cruz 12 Amerikaner getötet und 50 verwundet
worden seien.

Washington , 23. April . Wie der Eeschäfts-
kanischen Geschäftsträger in Mexiko O 'Shaug-
nesty sind die Pässe zugestellt worden.

Washngton . 23. April . Wie der Geschäfts¬
träger O 'Shaughnesty meldet , beabsichtigt er,
die Stadt Mexiko am Freitag zu verlassen.
In amtlichen Kreisen Washingtons wird der
Umstand , daß Huerta O 'Shauhnesty die Pässe
zustellte , als einleitender Schritt zu einer
Kriegserklärung ausgelegt.

Washington . 23. April . Der mexikanische
Geschäftsträger in Washington , Algara , hat
seine Pässe gefordert.

Galveston , 24. April . Von Bord des vor
Veracruz vor Anker liegenden amerikanischen
Flaggschiffes „Arkansas " wird durch Funken¬
spruch über die Lage in Veracruz folgendes
gemeldet : Die Nacht ist ruhig verlaufen . Die
Stadt und die Umgebung sind unter völliger
Kontrolle der Amerikaner . Die Gesamtzahl
der Verluste der amerikanischen Truppen in
den Kämpfen der beiden letzten Tage beträgt
11 Tote und 55 Verwundete . Die von Ad¬
miral Fletcher gelandeten Marinetruppen be¬
herrschen die Bahnlinie auf eine Entfernung
von 10 Meilen landeinwärts . — Von dem
Oberbefehlshaber der mexikanischen Truppen,
General Maaß . fehlt bisher jede Nachricht.
Man weiß nicht , was aus seinen Truppen ge¬
worden ist . — Das mexikanische Torpedo¬
boot „Progreso " , das sich im Hafen von Vera¬
cruz mit 1000 mexikanischen Matrosen und
Infanteristen befindet , ist von den amerika¬
nischen Kriegsschiffen beschlagnahmt worden.
Die Besatzung befindet sich in Kriegsgefangen¬
schaft, da niemand landen darf.

Washington , 24.  April . Die hier einge¬
troffene Nachricht von einer Vereinigung der
Rebellen und der Regierungstruppen vor
Tampico bestätigt sich. Das Kriegsdeparte¬
ment gibt heute Depeschen heraus , denen zu¬
folge die Konstitutionalisten mit den Bundes¬
truppen ein Zusammengehen vereinbart ha¬
ben , um den amerikanischen Operationen er¬
folgreich Widerstand zu leisten . Das Kriegs¬
departement und das Marineamt haben daher
ihre Pläne schleunigst geändert und es werden
ausreichende Truppenverstärkungen an die
mexikanische Nordgrenze abgesandt . — Der
Kommandant der amerikanischen Streitkräfte
vor Tampico , Admiral Mayor meldet , daß
1200 mexikanische Flüchtlinge auf den ameri¬
kanischen Kriegs - und Handelsschiffen unter-
gcbracht worden sind . Die Kommandanten
der deutschen und englischen vor Tampico
liegenden Kriegsschiffe , leisteten bei der
Einschiffung der Flüchtlinge wertvolle Hilfe¬
dienste . — Präsident Wilson informierte die
ihn bestürmenden Korrespondenten dahin , daß
der mexikanische Konflikt die Situation in
Mexiko äußerst verschärft habe . Höchstwahr¬
scheinlich wird Wilson , da er , wie er erklärte,
auf ein Nachgeben Huertas nicht mehr rech¬
nen könne , noch heute vom Kongreß die offi¬
zielle an Huertas Adresie zu sendende Kriegs¬
erklärung verlangen.

Newyork , 24.  April . Private Chiffre-
dcpeschen aus der Stadt Mexiko melden , daß
die noch anwesenden Amerikaner sich in gro¬
ßer Gefahr befinden . Sie werden auf den
Straßen tätlich angeriffen . Der Mob sammelt
sich auf den Plätzen zu antiamerikanischen
Kundgebungen . Die Amerikaner sind in die
Botschaft geflüchtet.

Newyork , 24. April . Zur Verhütung eines
Nachtangriffs wurden auf den Veracruz um¬
gebenden Hügeln starke Matrosenposten aufge¬
stellt , die mit Feldgeschützen ausgerüstet sind,
um allen Angriffen die Spitze bieten zu kön¬
nen . Admiral Badger hat das Oberkommando
über alle Seestreitkräfte in Veracruz . Gene¬
ral Maaß erwartet mit 000 Mann bei Tejeria
16 Meilen von Veracruz entfernt 4000 Mann
Verstärkungen aus Puebla . General Maaß
hat bei seiner Flucht sämtliche Sträflinge aus
den Gefängnissen befreit und bewaffnet . So¬
dann verließ er mit der Garnison die Stadt
und überließ es den Sträflingen , sich der In¬
vasion zu widersetzen.

Washington , 24. April . Präsident Wilson
erklärte heute , soweit seine Autorität reiche,
stehe Amerika nicht auf Kriegsfuß mit Mexiko.
Die Operationen beschränkten sich auf das
Festbalten von Veracruz und dessen Weich¬
bild . Es bestehe keine Blockade ; die auswär¬
tigen Negierungen würden unverzüglich be¬

nachrichtigt werden , falls eine solche eintreten
würde.

London , 24. April . Namens und im Auf¬
träge der amerikanischen Regierung werden
in England Dampfer zur Verwendung als
Transport - und Kohlenschiffe für die Flotte
in Mexiko gesucht.

Berlin , 23. April . Gegenüber den An¬
gaben der Presie über die geplanteEntsendung
mehrerer deutscher Kriegsschiffe in die mexi¬
kanischen Gewässer erfährt das „W . T . B ." ,
daß eine Vermehrung der zum Schutzdienst
dorthin entsandten Schiffe nicht beabsichtigt
sei. Wie bekannt , befinden sich gegenwärtig
der kleine Kreuzer „Nürnberg " an der West¬
küste und der kleine Kreuzer „Dresden " an der
Ostküste von Mexiko . Der letztere soll durch
den kleinen Kreuzer „Karlsruhe " abgelöst
werden , sobald dieser seine Probefahrten er¬
ledigt hat.

Lokales.ll- -- ..
ii. Die erste Tagung über Verdauungs¬

und Stoffwechselkrankheiten , die heute und
morgen in unserer Stadt abgehalten wird,
hat über 100 Aerzte des In - und Auslandes
hier zusammengeführt . Gestern Abend trafen
sich die schon angekommenen Teilnehmer der
Tagung mit ihren Damen im „blauen Säl¬
chen" des Kurhauses zu einem zwanglosen
Beisammensein . Die Sitzungen nahmen heute
Vormittag 9 Uhr ihren Anfang . Herr Geh.
Medizinalrat Dr . Ewald -Berlin eröffnete als
Vorsitzender der Tagung die Versammlung
und hieß die Erschienenen herzlich willkom-
nteit . Nach ihm entbot Herr Oberbürger¬
meister Lübke den Anwesenden die Grüße der
Stadt und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die nächste Tagung wieder in Bad Homburg
stattfinden möge . Herr Geh . Sanitätsrat Dr.
Lommel brachte den Willkommensgruß im
Namen der hiesigen Aerzteschaft und wünschte
den Verhandlungen guten Verlauf . Mit
großer Freude vernahm die Versammlung von
Herrn Geh . Medizinalrat Dr . Ewald , daß

Herr Prof . Dr . I . Boas -Berlin dem Kongreß
10 000 Mark gestiftet hat , deren Zinsen vom
Jahre 1916 ab für die beste Arbeit auf dem
Gebiet der Verdauungs - und Stoffwechsel¬
krankheiten verwandt werden sollen . Der
Redner begrüßte denRegierungsvertreter Geh.
Medizinalrat Dr . Ziehe -Bad Homburg . Re¬
gierungspräsident Dr . v. Meister und Landrat
Ritter v . Marx sandten Entschuldigungs¬
schreiben , da sie am Kommunallandtag für
den Kreis Wiesbaden teilnehmen müssen.

Nach Beendigung der Eröffnungsformalitä¬
ten ergriff Herr Geh . Medizinalrat Pr . Dr.
A . Schmidt -Halle dasWort zu seinem Referat:
Die schweren entzündlichen Erkrankungen
des Dickdarmes . An der Tagung nehmen eine
große Reihe weit berühmter Aerzte teil . II.
a . sind außer den oben erwähnten anwesend:
Prof . Dr . Schüle -Freiburg , Prof . Dr . Knut-
Faber -Kqpenhagen , Prof . Dr . Boas -Berlin.
Prof . Dr . Kuttner -Berlin , Prof . Dr . Strauß-
Berlin , Prof . Dr . Stark -'Karlsruhe , Prof . Dr.
Ferd . Blumenthal -Berlin , Prof . Dr . Rosen-
Heim-Berlin , Prof . Dr . Singer -Wien . Auch
unsere Nachbarstadt Frankfurt a . M . hat eine
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten hier¬
her entsandt.

Auch wir heißen die Erschienen herzlich
willkommen und hoffen gerne , daß die nächste
Tagung wieder in den Mauern Bad Hom¬
burgs stattfinden möge.

* Personalien . Staatsanwaltschaftsrat
Dr . Bluhme zu Frankfurt a . M . ist mit Wir¬
kung vom 1. Jun « ab zum Ersten Staatsan¬
walt in Frankfurt a . M . ernannt worden.

] [ Bataillonsbefichtigung des hiesigen
Bataillons fand gestern in Oberursel durch
die Herren Generalmajor und Brigade¬
kommandeur Elstermann  v . Elster  und
Oberst v . Hake  statt , und heute in Vilbel
durch die Herren Kommandierender General
v. S che n ck und Oberst v . Hake.  Wie uns
mitgeteilt wird , fielen beide Besichtigungen
vorzüglich aus.

] [ Lin Soldat des hiesigen Bataillons
hat sich am 21 . April von seinem Truppen¬
teil entfernt und sich in der Gegend von
Homburg herumgetrieben . Gestern Vor¬
mittag , kurz vor 12 Uhr , wurde er von der
hiesigen Polizeibehörde aufgegriffen und dem
Bataillon zugeführt.

"Aus dem Wahlkreise Höchst-Homburg-
Usingen . Die Generalversammlung
des Wahlvereins der fortschrittlichen Volks¬
partei für den 1. Naff . Reichstagswahlkreis
findet am Sonntag Vormittag 11 Uhr im
Saale des „Karthäuserhofes " zu Flörsheim
statt . Nach der Generalversammlung findet
eine kleine Rundfahrt auf dem Main , hier¬
auf das Mittageffen um 2 Uhr und um 4 Uhr
die öffentliche Versammlung statt.

* Die Taunusquerbahn im Abgeordneten¬
haus . Abg . Lohmann (Ntl .) bedauert , daß
die Taunusquerbahn immer noch nicht in An¬
griff genommen ist . Er führt aus : „Ich
nehme an , daß der Bau der Taunusquerbahn
schon beschloffen ist . Es gibt hier eine dop¬
pelte Linienführung , die sich aber nur auf
einen Teil des Projektes erstreckt. Von der
Strecke Königstein —Usingen sind zwei Fort¬
setzungen möglich , die eine nach Idstein und
die andere nach Niedernhausen . Wenn hier
wirklich die eine oder die andere zuerst gebaut

wird , dann möchte ich bitten , möglichst bald
die andere Nachfolgen zu lasten . Die natür¬
liche Fortsetzung findet dann die Linie von
Usingen nach Bad Nauheim . Notwendig für
die ganze Gegend sind auch noch zwei andere
Linien . Das eine ist die Linie Laubusesch¬
bach—Oberbrechen , ein schon seit 30 Jahren
befürwortetes Projekt , und die zweite , die
Bahn Rennerod —Bürbach . Gleichzeitig ^möchte
ich hier auch wieder die Linie von Selters
nach Neuwied durch das Sayntal in Erinne¬
rung bringen ."

* Ein neuer Titel in Hoffen. Nach einer
amtlichen Bekanntmachung des Eroßherzog-
lichen Ministeriums der Finanzen hat der
Eroßherzog genehmigt , daß die Finanzgehil¬
fen in Zukunft den Amtstitel „Finanzamts-
Bureauvorsteher " zu führen haben.

* Postalisches . Vom 1. Mai ab wird , wie
im vergangenen Jahre , zur Verbesterung der
Postverbindungen während der Sommermo¬
nate eine werktägliche Votenpost von hier
nach Dornholzhausen eingerichtet , die 7.20 V.
hier abgeht und 7.50 Uhr V . in Dornholzhau¬
sen eintrifft.

F . C. Rückgang der Fleischpreisc auf dem
Lande . In der Wetterau , dem Ländchen , dem
Goldenen Grund und in der Lahnniederung
befinden sich die Preise für Schweine auf einer
fortgesetzten rückläufigen Bewegung . Für voll¬
fleischige Schweine von 80—100 Kilo Lebend¬
gewicht zahlen die Händler 40—45 Pfg . pro
Pfund . Dabei ist das Angebot groß , die Nach¬
frage und der Absatz sehr gering . Auch die
Preise für gemästete Rinder sind um 12 Mark
pro Zentner in den letzten Tagen gefallen . —
Auf dem gestrigen Viehmarkt in Frankfurt
wurde dementsprechend notiert für genannte
Qualität Schweine 46— 49 Pfg . pro Pfund
Lebendgewicht , 59,62 Pfg . pro Pfund Schlacht¬
gewicht.

Aus der Provinz und dem Reich.
Frankfurt a. M ., 23. April . Zur Eröffnung

des Künstlerfestes am Samstag Nachmittag,
welches in der Festhalle angehalten wird , ha¬
ben das Eroßherzogspaar v. Hessen, Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl und die Landgrä¬
fin von Hesten ihr Erscheinen zugesagt . —
Das Wasserbauamt hat aus Anlaß des Baues
der Notbrücke und des Abbruchs der alten
Brücke jetzt Bestimmungen über den Strom¬
verkehr erlassen , wonach aller Floß - und Tal¬
verkehr bis auf Weiteres durch den Kreuz¬
bogen erfolgen muß und daß im Bereich der
Baustelle das Begegnen oder Ueberholen von
in gleicher Richtung sich bewegenden Schiffen
und Flößen unbedingt zu unterbleiben hat . —
Gestern Abend sprang ein junges Mädchen
auf einen in der Richtung Mainz abgehenden,
im Fahren begriffenen Zug , konnte aber die
Türe des Wagens nicht aufbringen , um ein¬
zusteigen . An der Signalbrücke wurde der
Zug zum Halten gebracht und das Mädchen
aus seiner Lage befreit . Auf der Zielstation
wurde es in Empfang genommen und nach
Feststellung der Personalien wieder entlassen.
— Auf der Strecke Siegen -Betzdorf wurde in
einem Eisenbahn -Abteil 2. Kl . ein junges
Mädchen , das nach Gießen reisen wollte , tot
aufgefunden . Ein junger Mann , der der
Bahnbehörde in Betzdorf den Vorfall meldete,
wurde vorläufig in Haft genommen.

Ufingen , 23. April . Der Bauausschuß
des Kommunallandtages hat die Vorlage
über die Errichtung einer katholischen
Erziehungsanstalt  in Usingen
einstimmig genehmigt . Es handelt sich dabei
um eine katholische Anstalt in einer über¬
wiegend evangelischen Umgebung , man er¬
wartete daher eigentlich eine entschiedene
Gegnerschaft der katholischen Abgeordneten,
zu der es jedoch nicht kam.

Friedberg , 22. April . Ein Spediteur
hatte am Usaberg einen 10 Meter langen
Möbelwagen von der Bahn ausgeladen und
wollte ihn um die Burg herum in die Stadt
fahren . Beim Anfahren versagte die Bremse
und der Wagen sauste , mit den vier Pferden
bespannt , den steilen Berg hinunter . Der
Spediteur kam zu Fall . Ein entgegenkom¬
mender Wagen mußte auf den Fußsteig
flüchten und fuhr bei dieser Gelegenheit
einen Alleebaum um . Der Wagen des Spe¬
diteur sauste am Fuße des Usaberges in
einen großen Haufen Schlacken , wo seinem
wilden Rennen ein Ziel gesetzt wurde.

Neu -Isenburg , 23. April . Gestern
Mittag wurde bei Probefahrten mit neuen
Automobilen die auf der Kreisstraße Sprend¬
lingen -Offenbach vorgenommen wurden der
9jährige Sohn eines Verwalters überfahren
und so schwer verletzt , daß der Tod bald
darauf eintrat.

St . Goarshausen , 22 April . Am
Samstag feierte Bürgermeister Jos . Jakoby
in Wellmich sein 50jähriges Dienstjubiläm.
Er ist der älteste Bürgermeister im ganzen
Regierungsbezirk Wiesbaden und erfreut
sich in weiten Kreisen einer großen Be¬
liebtheit.

Kaub a. R., 23. April . Ein größerer
Waldbrand entstand gestern im sog. Kauber
Loch. Eine Abteilung Pfadfinder hat den
Brand durch ihr Abkochen verursacht . Bevor
die Feuerwehr den Brand eindämmen konnte,
standen etwa 12 Morgen Fichtenbestand in
Flammen.

_ 24 . April 19I4__
Coblenz , 23 . April . Gestern Abend g»'

rieten zwei 12jährige Kinder , ein Knabe
und ein Mädchen in Streit . Im Verlaufe
desselben zog der Junge einen Revolver aus
der Tasche und schoß auf das Mädchen . Die
Kugel prallte an einem Laternenpfahl ab
und drang dann in den Körper des Mäd¬
chens , das schwer verletzt wurde.

Mannheim . 23 . April Hier wurde
gestern der 1879 in Straßburg geborene
Maler Albert Kröffges verhaftet , der ver¬
sucht hatte , mehrere Personen zu verleiten,
mit ihm nach Frankreich zu gehen , wobei
er als Mittel zum Zweck hochstaplerische Be¬
stellungen bei verschiedenen Firmen aufgab.
Der Verhaftete hat auch noch eine Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren , der er sich durch
die Flucht entzog , in Magdeburg zu ver¬
büßen.

Achern i . B ., 23 . April . Zwischen
Renchen und Oensbach fiel gestern ein Auto¬
mobil die Böschung hinab , wobei der In
faste, ein Herr Zimmerer aus Basel , st
schwer verletzt wurde , daß er in das Spital
nach Renchen gebracht werden mußte . Der
Chauffeur blieb unverletzt.

Oppenau (Baden ), 23. April . Das Kur¬
haus Antogast ist heute bei der Zwangsver¬
steigerung für 240 000 Mark in den Besitz der
Allgemeinen Ortskrankenkaste Mannheil»
übergegangen , welche, wie man hört , dort ein
Erholungsheim zurUnterbringung erholungs¬
bedürftiger , nicht kranker Mitglieder einzu¬
richten beabsichtigt.

Mühlhausen i. E ., 23. April . In der heuti¬
gen Sitzung des Eemeinderates wurde der &■'-
werb von 897 weiteren Aktien der Ober¬
rheinischen Kraftwerke Aktiengesellschaft in
Höhe von 941 850 Jl  beschlossen , zu deren Dek-
kung eine neue Anleihe ausgenommen wer¬
den muß . Der Bestand der Aktien der Stadt
Mühlhausen i . E . beträgt nunmehr 68 772 mit
einem N omina lwerte vo n 6 877 000 Ji.

Blumenthal , 23 . April . Gestern Abend
um 11 Uhr wurde das Motorboot des Ge¬
müsehändlers Schulz durch einen Dampfer
auf der Weser bei Brake überrannt . Das
Boot sank sofort . Von den sechs Insasse»
ertranken vier und zwar der Chauffeur
Kuntze aus Blumenthal , Eötz - Rönnebeck,
Schröder - Rönnebeck und der Besitzer de«
Bootes

Berlin , 24. April . Als gestern das Mili¬
tärluftschiff „L. V." nach einer Fahrt , an der
als Gäste Prinz Carol von Rumänien und
der Erbprinz von Hohenzollern teilgenomme»
hatten , in die Halle gebracht werden sollte,
löste sich plötzlich ein Balken des Dachgerüstes
los . Zwei Musketiere , die von dem Balle»
getroffen wurden , wurden schwer verletzt.

Berlin , 24. April . In der städtischen Ea^
anstalt in der Danziger Straße ereignete
gestern kurz vor Arbeitsschluß ein Unglück,
über das das „Berl . Tgbl ." folgendes berich¬
tet : In der Halle der großen Heizöfen wäre»
mehrere Arbeiter beschäftigt . Einer vo»
ihnen , der 30 Jahre alte Anton Sierschala,
wollte eben einen Ofen absperren , als ei»
Lehrling , ohne die Bremse anzuziehen , de»
Stempel herabfallen ließ . Der 40 Zentner
schwere Stemel traf Sierschala so, daß ihm der
Bauch aufgeristen wurde und die Eedärr »»
hervorquollen . Das einzige Kleidungsstück,
das er hatte , — wegen der großen Hitze arbei¬
ten die Leute nur mit den notdürftigste»
Kleidungsstücken bekleidet — fing , da Sier¬
schala gegen den Ofen fiel , Feuer , Sierschw»
ries noch einem seiner Arbeitskollegen eine»
Gruß an seine Familie zu und verschied da »»'

Köslin , 23. April . Bei der hiesigen %e''
gierung ist ein Sekretär tätig , der mit Thor¬
mann zusammen in Niederbarnim am La »",
ratsamt gearbeitet hat . Thormann wuh»
dies aus Unterschriften , denn gerade diese
Sekretär hatte die Personalakten der Ko>»,
mune zu bearbeiten . Es fiel dem Beamt»
auf , daß der neue zweite Bürgermeister all»
auf schriftlichem Wege erledigte , während b»
Amtsvorgänger Dr . Alexanders wiederhol'
mit ihm persönliche Rücksprache nahm . ThN'
mann hütete sich wohlweislich , den Sekret»
aufzusuchen , da er fürchtete , so entdeckt zu
den . Der Zufall wollte es , daß sich beide »l
mals auf der Straße begegneten . .

Stettin , 23. April . Der zur Reeder ».
Kunstmann gehörige Dampfer „Siege »' »
ist heute Mittag bei Eeuta an der marokka » '
schen Küste gestrandet . Die aus 30 Mannest
stehende Mannschaft wurde gerettet . D
Dampfer befand sich auf der Reise von N»
afrika mit einer aus 3600 Tonnen Eisenerz
stehenden Ladung nach Kratzwiek bei Stert ' ,
Spanische Kriegsschiffe find zur Hilfeleist»
abgegangen . _

Aus aller Welt . t
Typhus und Pest in Japan . Der st'

Anfang März in Tokio herrschende
typhus hat bisher mehr als 2000 Opfer S
fordert . In Yokohama ist die Seuche
aufgetreten . In der Umgebung von 4-»
sind 10 Personen an Lungenpest {W*0* {iö
Die Krankheit ist wahrscheinlich von 4 ° ^
übertragen worden , denn hier ftni> jclt,
Fälle von Lungenpest und einer von
pest festgestellt worden . In vielen Stadl
hat man Ratten , welche Pestträger
gefunden.
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Der Urheber der Geschoßunfälle in Au-

teul . Ein Flugzeugerbauer von Jsey -le-
Moulineaux hat sich der Polizei als Ur¬
heber des seltenen Unfalles von Auteul be¬
kannt gegeben. Er erklärte , daß er Versuche
Mit blinden Schüssen habe vornehmen wollen
und daß dabei aus Versehen ein geladenes
Geschoß abgefeuert worden sei.

Entflohene Zuchthäusler . Aus Genf wird
gemeldet : Der vom Gericht in Stendalwegen
Mordversuches und Raubes zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilte Martin Willuks , der
bereits 12 Jahre seiner Strafe verbüßt
hatte , ist aus einer Irrenanstalt , in der er
interniert war , entflohen.

Eroßfeuer In Bangkok ist ein großes
Feuer ausgebrochen, das viele Häuser zer¬
störthat , so daß T a u s e n d e von Menschen
obdachlos geworden sind.

Luftfchiffahrt.
Mainz,  23 . April . Eine luftsportliche

Veranstaltung , in diesem Umfange und dieser
Vollständigkeit die erste in ganz Deutsch¬
land , wird im Juni d. I ., hier stattfinden.
Es ist dies eine Ballonverfolgung unter
Mitwirkung von Zeppelin -Luftschiffen, Flie¬
gern, Freiballon und Kraftwagen . Das
Kriegsministerium hat einen Zeppelin sowie
eine Anzahl Flugzeuge zur Verfügung ge¬
stellt. Das Luftschiff soll auf einem im Rhein
verankerten Floß landen . Flieger und acht
bis zehn Freiballons werden aufsteigen.
Diese Flugzeuge , sowie eine Anzahl Kraft¬
wagen werden im Dienste der belagert ge¬
dachten Festung Mainz oder der Velager-
ungsarmee stehen. Die Aufgabe wird der
Gouverneur der Festung Mainz , General
v. Kathen , stellen._

Heer uttb Mariae.
Kiel,  23 . April , Das erste und zweite

Geschwader der Hochseeflotte ist heute abend
Segen 9 Uhr hier eingelaufen.

Kunst- und Wissenschaft.
München,  23 . April . Am 1. Juli

wird hier die Deutsche Ausstellung „Das
Gas", München 1914, eröffnet . Auf dieser
Ausstellung wird auch der Sozialfürsorge
gedacht sein und zwar mit einer Gruppe
"Arbeiterwohlfahrt " , deren ursprüngliches
Programm wesentlich erweitert und deren
Ausgestaltung der Leitung des Bayerischen
Arbeiter -Museums in München übertragen
worden sei. In Betracht kommen unfall-
technische, gewerbe-hygienische und allgemeine
Mohlfahrtseinrichtungen in Originalen , Mo
dellen, Zeichnungen oder Bildern aus den
deutschen staatlichen, städtischen oder privaten
Anstalten der Easindustrie , Eine reiche Be¬
schickung gerade dieser Abteilung mit ein¬
tägigen Erzeugniffen , Vorkehrungen und
Anlagen besonders seitens der Stadtver¬
waltungen und der Privatindustrie ist, schon
m Ansehung des Zweckes, dringend zu
wünschen und auch zu erwarten . Schluß der
Ausstellung voraussichtlich Ende August. Alle
Auskünfte erteilt gerne das Kgl . Arbeiter-
Museum, München 22.

Paris,  23 . April . Der bekannte Ham¬
burger Schriftsteller Otto Ernst
hielt gestern Abend auf Einladung des hie-
ngen Vereins für die Verbreitung der fremden
sprachen einen Vortrag über seine Werke,
!? dem er insbesondere über seine Essays,
Uber Lessing und Nitzsche sprach und sodann
Bruchstücke aus mehreren seiner Romane , I

Novellen und Humoresken, namentlich „Hans
im Glück", „Amus " und der „Der Jüngling"
vorlas . Die sehr zahlreiche Zuhörerschaft
nahm die Vorlesungen mit lebhaften Beifall
auf . Der Obmann des Vereins , Professor
Leon Cane , Mitglied des Instituts und
ehemaliger Dekan der Pariser Rechtsfakultät,
sprach dem Vortragenden den herzlichsten
Dank aus.

Venedig,  23 . April . Heute fand die
feierliche Eröffnung der 11 internationalen
Kunstausstellung statt .Bei einem Rundgang
durch die Ausstellung besuchte der Herzog
von Genna , der in Vertretung des Königs
erschienen war , auch den deutschen Pavillon,
dessen Kunstschätzeer lebhaft bewunderte.

Korfu,  23 . April . In Earitza wurde
ein Metopen - Relief gefunden, das einen
Krieger darstellt.

Gerichtssaal.
Metz , 23 . April . Das Metzer Kriegs¬

gericht hat gegen einen Soldaten , der einen
anderen jungen Mann verleitet hat , in die
französische Fremdenlegion einzutreten , eine
strenge Strafe verhängt . Ein Musketier
vom 145. Infanterie -Regiment desertierte
kürzlich und überredete einen Bekannten , mit
ihm nach Frankreich zu gehen und sich dort
für die Fremdenlegion anwerben zu lasten;
der Musketier hatte von dem Werber der
Fremdenlegion für die Verleitung seines
Bekannten 20 Franken erhalten ; er selbst
kehrte später nach Deutschland zurück. Das
Kriegsgericht verurteilte ihn wegen der Ver¬
leitung zum Eintritt in die Fremdenlegion
zu 1 Jahr und wege.n Fahnenflucht zu
6 Monaten Gefängnis.

Eberswalde,  23 . April . In der
Nacht zum 7 September vorigen Jahres
war in Eberswalde auf der Straße ein
Leutnant der Reserve von drei Bauhand¬
werkern beschimpft worden . Es wurde ihm
„Mackes und Leutnant Forstner " nachgerufen,
dann wurde er von den Burschen überfallen
und mißhandelt . Die Strafkammer in Elber¬
feld erkannte heute gegen den Haupttäter
auf 1 Jahr und eine Woche, gegen den
zweiten auf neun Monate und gegen den
dritten auf sechs Monate Gefängnis.

Berlin,  23 . April . In der Kriegs¬
gerichtsverhandlung gegen den Eendarmerie-
wachtmeister Hahneberg und Een . bemerkte
der Vsrhandlungsführer Kriegsgerichtsrat
Bernhold in der Urteilsbegründung : Der
Gerichtshof erachtet auf Grund der Beweis¬
aufnahme die Angeklagten ganz besonders
durch das Zeugnis des Eendarmeriewacht-
Meisters Schulz der fortgesetzten Bestechung
für überführt , hat jedoch mit Rücksicht auf
den Umstand, daß die Verführung seitens
der Buchmacher eine sehr große war und
die Angeklagten sich zur Zufriedenheit ihrer
Vorgesetzten führten , einen minder schweren
Fall angenommen . Andererseits erwog der
Gerichtshof, daß die Angeklagten das Ver¬
trauen ihrer Vorgesetzten mißbraucht haben.
Sie hatten die Aufgabe , das Vuchmacher-
wesen anzuzeigen, begünstigten es aber Ve-
stechungsgelder wegen. Die Verurteilten
erklärten , Berufung einzulegen.

L e i p z i g , 23. April . In dem Spionage¬
prozeß vor dem Reichsgericht wurde der An¬
geklagte Baudision Gunter Anrechnung einer
noch nicht verbüßten Gefängnisstrafe wegen
versuchten Verrats militärischer Geheimnisse
zu zwei Jahren und einem Monat Zucht.

Haus, fünf Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht verurteilt . Der An¬
geklagte hatte sich auf Veranlassung eines
gewisten Maurice in Nancy mit einem ihm
bekannten sächsischen Sergeanten in Ver¬
bindung gesetzt und suchte von diesem ge¬
heime Papiere zu erlangen . Dieser ging
scheinbar darauf ein und übergab Baudisson
einige Schriftstücke, die dieser Maurice aus¬
händigte . Die Polizei , die benachrichtigt
war , nahm Baudisson fest.

Telegramme.
Die Photographen auf dem Truppenübungs-

Platz.
Straßburg , 24. April . Auf dem Truppen¬

übungsplatz Polygon wurden gestern zwei
Personen beobachtet, wie sie photographische
Aufnahmen von Schießstandsanlagen machten.
Als sie hier verscheucht wurden , versuchten sie
unmittelbar in der Nähe der Fliegerstation
dasselbe Manöver . Der Posten alarmierte
die Wache, worauf die Festnahme der beiden
verdächtigen Individuen erfolgte.
Mißhandlung einer Frankfurterin in Paris.

Paris , 24. April . Eine junge Deutsche aus
Frankfurt a. M. war gestern das Opfer be¬
trunkener französischer Soldaten . Die junge
Dame wurde in einer Vorstadt von Paris von
drei betrunkenen Soldaten des 104. Infante¬
rie -Regiments belästigt , und als sie zu ent¬
fliehen versuchte, arg mißhandelt . Als die
Polizei eintraf , ergriffen die Rohlinge die
Flucht. Einer der Rowdies konnte verhaftet
werden.

Gestohlene Torpedoboote.
Toulon , 24. April . Hier sind zwei als

Zielscheiben benutzte ausgemusterte Torpedo¬
boote spurlos verschwunden. Das eine dieser
Torpedoboote war kürzlich 20 Meter tief ge¬
sunken. In Toulon hat die Angelegenheit
großes Aufsehen erregt und man behauptet
geradezu, daß die beiden Torpedoboote ge¬
stohlen worden seien. Im Marineministerium
wird erklärt , daß diesbezüglich vom Touloner
Seepräfekten keinerlei Mitteilung einge¬
gangen sei.

Ein Panzerflugzeng -Eeschwader.
Paris , 24. April . Das Feldlager von

Mailly wird demnächst mit einem Geschwader
von sechs Panzerslugzeugen ausgestattet wer¬
den, die insbesondere für Aufklärungszwecke
benutzt werden sollen. Es sind zweisitzige
Doppeldecker, die durch zwei Millimeter starke
Eisenblechplatten geschützt werden.

Ausbruch des Vesuvs.
Neapel , 24. April . Gestern früh fand ein

heftiger Ausbruch des Vesuvs, von mehreren
Erdstößen begleitet , statt . Die obere Oeff-
nung des Kraters stieß enorme Mengen
Schwefel und giftige Gase aus . Die Gasent¬
wicklung war so stark, daß die Bewohner
von Regina und Pugliano empfindlich in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Der unter¬
irdische Donner hielt den ganzen Tag über an.
Das Vesuvobservatorium erklärt , daß kein An¬
laß zu Besorgnisten vorhanden sei.

Mord und Selbstmord wegen Erbschafts¬
streitigkeiten.

Serajewo , 24. April . In Eabela spielte sich
eine grausige Ehetragödie ab, indem wegen
Erbschaftsangelegenheiten der reiche Grundbe¬
sitzer Kuhnje seiner Frau , während sie schlief
die Kehle durchschnitt, worauf er Selbstmord
verübte . Das Ehepaar hinterläßt vier un¬
mündige Kinder.

Xunksus Bad Homburg.
Samstag, den 25. April.

Morgens 8 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . K . Wünsche.
1. Choral : „Nun bitten wir den heil’gen

Grölst M
2. „Fürs Vaterland“1 Marsch Millöcker.
3. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene“ Auber.
4. „Auf Glückes Wogen“

Walzer Waldteufel
5. „Schön .Rotraut “ Eilenberg.
6. „Der lustige Ehemann“, 0 . Strauss.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. „Unter deutscher Flagge!

Marsch Andrd.
2. Fest -Ouverture Lortzing.
3. „La regatta veneziana“ Rossini.
4. „Schneewittchen“

Märchenbild Bendel.
5. „Freut euch des Lebens“,

Walzer Strauss.
6 Waldweben aus dem

Musikdrama „Siegtried “ Wagner.
7. „Affenliebe“, Ein Urwald-

Idyll Morse.
Abends 8 Uhr.

1. Wiener Jubel -Ouverture Suppe.
2. Walthers Preislied aus

der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ Wagner.

3. Ungarische Tänze Nr . 5
und 6 Brahms.

4 . „Ein Fest in Aranjuez .“
Spanische Fantasie Demersemann

5. Ouvertüre „Deutsche
Burschenschaft“ Weidt.

6. „Walzertäume “, Walzer
aus der Optte. „Ein
Walzertraum “ 0 . Strauss.

7. Menuett Paderewski.
8. „Vivat Academia !“ Stu-

dentenlieder-Potpourri Herold.

Wetterbericht
Das isländische Tief hat sich weiter gegen

das Festland ausgebreitet . Damit hat sich
bei uns der Wind nach Südwest gedreht , so
daß wir Zunahme der Bewölkung erwarten
wüsten. Ueber den Kontinent lagert noch
immer hoher Druck, unter dessen Herrschaft
wir auch morgen noch trockenes Wetter er¬
warten dürfen.

Voraussichtliche Witterung : Wolkig, meist
trocken, etwas kühler, westliche Winde.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang. Erlöferkirche.

Am Sonntag Misericordiardomini, den 26. April.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan

Holzhausen >Ev. Joh . II, 25 u. 26).
Vormittags 1t Uhr: Kindergottesdienst Herr

Pfarrer Wenzel.
Vormittags 11 Uhr. Christenlehre für die

Konfirmanden des Dekan Holzhausen.
Nachmittags 2 Uhr 10 Mi ». : Herr Pfarrer

Füllkrug.
Nachmittags 4 Uhr Iungfrauenverein.
Montag , 27. April , abends 8 Uhr 30 Min.

Bibclbefprechstunde, 2. Kor. 8, 1 ff.
Mittwoch, 28. April Abend» 8 Uhr 30 Min.

Kirchl. Gemeinfchaftsstunde.
Gottesdienst in der Gedächtniskirche.

Sonntag , 26. April. Vormittags 9 Uhr 30
Min Herr Pfarrer Füllkrug.

Freibank. 1839
Samstag , den 25. März, er.

?onn. von 8 — 9 Uhr wird auf
Schlachthof Rindfleisch

sterilisiert , 1' /, Ctr .) zum Preise
von 40 Pfg , pro Pfd . und nach-
jN'ttags von 2 bis 3 Uhr Rind-
^ i sch froh 3 Ctr.) zum Preise

45 Pfg . pro Pfund verkauft.
Bad Homburg v. d. H., 24 . 4. 1914.

Schlachthofverwaltung.

Veröffentlichung aus
dem Handelsregister.

„ Alois Binder , WeinKelle-
^ien . Bad Homburgv . d. H.
M Geschäft ist auf die ledige Else
fouber zu Bad Homburg v. d. H.
dergegangen, welche eS unter un-
kränderter Firma als Einzelkauf-

jlau  fortführt . Der Uebergang d r
" dem Betriebe des Geschäfts be¬
kundeten Verbindlichkeiten und For¬
mungen ist bei dem Erwerbe des

^kschäftS durch die Else Klüber aus-
Uchlossen. Dem Kaufmann Alois
Minder zu Bad Homburg v d. H. ist
^okura erteilt.
^d Homburg v.d.H., 20 . April 1914

Kgl . Amtsgericht,
Abteil 4.

3-Zimmerwohnungen
Bad , Gas elcktr. Licht, Neu-

?"lich eingerichtet per 1. Juli zu
“̂ mieten. 1678

Ferdinandsanlage 19.

JBank

l i

Berlin , B rem en»  Frankfurta . IWL»
London.

• Norddeutsche Bank in Hamburg
Zweigstelle s

Hombnrgv,d.H.im Kurhausgebäude
Kapital : Mk. 200 .000 000 .—
Reserven rund : Mk . 80 .000000.

Vermögensverwaltung.
Annahme von Depositengeldern zur

Verzinsung auf längere und kürzere
Termine.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Safes unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Credithriefe und

Reiseschecks.
Vermittelung aller bankgeschäftlichen

Transactionen

( --

26
Dienstmädchen

suchen noch

J
I

nach dem allerbesten Lckuhputzmittel.
| FUte anderen haben dasselbe in Pilo

It schon längst gefunden und bestehenimmer darauf , in jedem Laden nur das
hervorragend gute Pilo  zu erhalten.
Spielende Hrbeit, hockfeiner Glanz,

zufriedene Gesichter.

I % Pilo  schwarz , braun , gelb , weiß.V- —_ J

la. 5aat-Haser
Baseler II ünb Ligoro Klee
samen , Deutschenchind Ewigen

Saatwicken

IriiliSaahiadofffltt!
Kaiserkrone , Frührosen und
gelbe Paulsens -Iuli

empfiehlt 328
Telefon 333. Jean Kofler.

Sypatheken-KaPital
in jeder Höhe zur I . und II . Stelle
auszuleihen durch

Homburger Hypotheken-Büro
H. C. Ludwig,

Louisenstraße 103,1 . Telefon 257
Alleinvertreter 539

der Deutschen Hypothekenbank.



Nr. 95'* .Taunusbote" Bad Homburgv. 0. Höhe _ 24. April 1914.
Wuf *@runb der Beschlüße des Magistrates vom 30. Oktober bezw. 27
■++  November und der Stadtverordneten-Versammlung vom 25. No-
vemberK1913̂wnd folgender

Nachtrag
zur Ordnung für die Hebung einer Gemeindesteuer vom'' Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten für welche die auf Grundstücke bezüglichen
Vorschriften gelten, in der Stadt Bad Homburgv. d. Höhe erlassen:

Im Z 1 Absatz4 kommt der erste Satz in Wegfall. Im Satz
2 soll es heißen statt in „anderen" Fällen, „allen Fällen"etc.

In Z 1 Absatz6 wird zwischen dem letzten und̂ dem vorletzten
Satz folgender Satz eingeschoben:

Diese Begünstigung findet nicht statt, wenn der Ersteher die Hypothek
oder Grundschuld weniger als 6 Monate vor der ersten Be¬
schlagnahme oder, wenn eine solche vorausgegangen ist, vor An¬
ordnung der Zwangsverwaltung erworben bat. Diese Befreiung
tritt nicht ein, wenn der Zuschlag auf Grund eines Gebotes ge¬
schehen ist, welches den zur Wahrung der Rechte erforderlich ge¬
wesenen Betrag um mehr als zehn Prozent der Hypothekenforder¬
ung übersteigt.

Im Z ö wird dem bisherigen Absatz2 die Nr 1 vorgesetzt und
ferner wird als Absatz3 folgendes hinzugefügt: 2. Inländische An¬
stalten, Stiftungen und Vereine der im § 5 lit d. des Stempel¬
steuergesetzes vom 26./30. Juni 1909 gedachtenA>t sind von der
Steuer befreit, wenn sie ihren Sitz innerhalb des Geltungsbereichs
dieser Steuerordnung haben.
Bad Homburgv. d. Höhe, den 5. März 1914.

Der Magistrat

Uamen - Moplwaschen
Shampooing

Louisenstr . 87.
Telefon 317.

Große getrennte Räume Haarbehandlung nach bewährter Methode
-  Abonnements zzzzzzzzz 1831

Karl Kesselschläger , Spezialgeschäft feiner Haararbeiten

Allg. Hrts Krankenkasse
Bad Homburgv. d. H.

Die Mitglieder des Ausschusses werden hierdurch zu einer Sitzung auf
Samstag » den 2. Mai 1914

abends 8 Uhr» im Schützenhof" kleiner Saal dahier höflichft ein-
geladeu.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage für 4913.
2. Dienstordnung.
3. Verschiedenes.

Bad Homburg, v d. Höhe, 23. April 1914.
Der Vorsitzende des Vorstandes

1840 Schmid.

M höhere Lihulen
geprüfte Lehrerin erteilt gewissenhaft
Nachhilfeunterricht in allen Fächern,
auch Klavierunterricht. Gute Zeug¬
nisse und Referenzen stehen zur Ver¬
fügung. Off unterA. M 1651 an
die Expedition dieses Blattes.

2 KopfktssM I -ntt neuen
1 gr. Deckbettl ^ etn
gut gefüllt, zusammen 15.75 M
mit zweischiäfr. Deckbett 20.— „
Beltenfabrik gettelmann

Frankfurt a. M. (1121
'Neue Mainzerstr.78 nächst Opernplatz.

Tödes - Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat meinen
lieben Gatten, Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel

ünra Gk«rg Spmts
Schreiner

im Alter von 62 Jahren nach langem schwerem Leiden zu sich
zu rufen. (1843

Um stille Teilnahme bitten:
Frau Marie Spuck nebst Kinder.

Gonzenheim, den 24. April 1914.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. ds. Mts. nach¬
mittags 4 Uhr vom Trauerhause in Gonzenheim, Seulberger
Straße Nr. 1 aus statt.

kür den
Hauspute.

llcberall hört man. wie gut Zucker ’«
OriginaUKräuter * Haarwasser bei dün¬
nem, schwachem oder sprödem Haar , bei Kops-
schuppen, Juckreiz undHaarausfall
ist. Tausende verdanken ihm ihr schönes,
prachtvolles Haar ; verhütet vorzeitiges Er¬
grauen und Brechen der Haare , belebt und
ersrischt wunderbar die Kopfnervcn und stärkt
den Haarboden . Von ersten Autoritäten warm
empfohlen. Fl . M. 1.25, M. 1.75 u. M. 2.50.
Dazu Zucker ’« komb. RpSutor -Sham-
poon, träfet 20 Ps. Großartige Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt bei

Carl Kreh, Drogerie.

Mütchen
Müeuer , Puiieln , sowie alle Arien von
Hautunrelnlgkeiten und Hanianucfal &ge
verschwinden beim täglichen Gebrauch de»

Sfeckenpferd-
Teerschwefel -Seife

von Bergmann & Co ., Radebeol*
Stück 50 Pf. Zu haben bei:

Otto Voltz, Carl Mathäy.

Schweine mästet man
nur mit Freßpulver „Sui ", 500Pfd
schwer, k Paket 50 Pfg . Nur bei
Otto Voltz, Hoflieferant, Drogerie.

6 oder 12  Zimmer-

Wohnung
ersteu. zweite Etage Haus
Kisseleffstraße Nr. Uneben
Ritter's Parkhotel ist möbl.
oder unmöbl. auf's Jahr
oder für die Saison zu ver¬
mieten. Näheres:
Ritter 's Parkhotel.

1818

Msckt
mitmm

m äusserst
sparsam ?

Stück 10,12u.15 PFg^
Ueberall zu h

Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teil¬
nahme anlässlich des Hinscheidens meines innigstgeliebten
Gatten , unseres guten Vaters , Grossvaters und Urgrossvaters

Herrn Horil*MMiild
sagen wir herzlichsten Dank.

Bad Homburg v. d. H., Fürth i. B.,
Berlin , Frankfurt a. M.,'

IO
CO
CO

im April
1914.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.

W m • - • i MDW

gez. Lübke.

B. A. 919/13

erteilt.

6 Genehmigt.
Wiesbaden, 7. Januar 1914.

(Siegel) Der Bezirksausschuß.
gez. Unterschrift.

Zu dem vorstehenden Nachtrage wird die Zustimmung hiermit

C a sse l, den 8. April 1914.
Der Oberpräsident.

zu O. P . Nr. 3516 In Vertretung, gez. Dyes.
Wird veröffentlicht.

Bad Homburgv. d. H., den 23. April 1914.
1828 Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Milch-Untersuchung
von 12 Proben hat am20.  April cr. stattgefunden und folgendes Ergebnis

gezeigt:
a) Vollmilch (runde Kannen:

Nr. 1 Schick, Fritz Hier 3.0°/,,*
Nr. 2 Wächtershäuser, Karl 4 Ober-Eschbach 2,3"/«
Nr. 3 Rühl, Heinrich „ 3.7V
Nr. 4 Klein, Wilhelm Gonzenheim 3,7--!,*
Nr. 5 Laupus, Adolf Ober-Eschbach 3,6°/0*
Nr. 6 WächtershäuserI . K. W. „ 3.0°/.,*
Nr. 7 Kaufmann, Georg Hier 3,6%•
Nr. 8 Sommer, Emil Hier 3 ,50/0"
Nr. 9 Stern, Bernhard Hier 12,2%
Nr. 10 Ried, Karl Petterweil 3,3°/0*
Nr. 11 Wächtershäuser Phil. II Obereschbach 3.1°/«*
Nr. 12 Schmück, Konrad, Gonzenheim 6,5°/0*
Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettgehalt einer

Vollmilch mindestens 3"g betragen, andernfalls die Milch alsMagermi'ch
angesehen wird. Daß der Fettgehalt von 3% erreicht werden kann, zeigen
die oben mit einem Sternchen versehenen Ziffern.

Bad Homburgv. d. H., den 23. April 1914.
1829 P olizeiverwaltung.

/Line sehr angesehene und
>2^ leistungsfähige Dampf-
Hochseefischerei mit Fisch-
gohhandlung . sucht zum Be¬
suche der Hotels und Restau¬
rants eine passende Persön¬
lichkeit als

Vertreter
Bevorzugt werden Leute

welche schon in anderen Ar¬
tikeln Hotels regelmäßig be¬
suchen

Angebote unter P . 100 an
Jnvalidendank Hannover
erbeten. 1836

ErstklassigerMineralbrunnen,
der bereits gut eingesührt ist, sucht
für den Platz Bad Homburg und
nähere Umgebung einen

Vertreter
dem Fuhrwerk zur Verfügung siebt.
Nur solvente, bei der Kundschaft
gut eingesührte Leute hainn Aussicht
die Vertretung  zu bekommen

Offenen unter A 1832 an die
Expedition dieses Blattes.

Junger Dackel
zu kaufen gesackt. 1841

Mühlbera 47, Hinterbau.

2 Wohnungen 893
von je 3 Zimmern mit Veranda und
Küche für die Zeit vom 1. Juli bis
15. Augustg sucht. Offerten bitte
zu richten an Frau Stiebel,
Palmstraße9, Frankfurta. M.

Lehrmädchen
und Verkäuferin mit Sprach'
kenntnissen gesucht. 183»

Ad. Fröhlichstein Rachf. ^
Tüchtig. Zimmermädchen
sucht Stelle per sofort. Offerte"
unterT. 1810 an die Exp. d. Bl>

Gkbiid. Mulmi
in Maschinenstopfen und Ausbesser»
erfahrenm. gut. Zeugn. a. arw. &■
s. solche als Wäschebeschließ, u. besä'
Anspr.Off. u.B. 1834a.d. Ex. d. &■

Junger verheil. Kellner
mit guten Zeugniffen sucht Stellung'
Offertenu. K. 1826an die Exp d. jo-

3 Zi. mettvohnung
1. Etage per 1. Oktober billig M1
vermieten. Näheres 18384

Louifenstraße 81 im LadeN̂

Wohn- u. Schlafzimmer
nt vermieten Besichtigung von 11-"
1830 Ferdinande straße 23 Part.

Vegetarische Pension
direkt am Wstd, Hamburger Um'
gebung sucht Frl. Badegetegenhm-
Auch Damenheim. Off. nurm. P"
unterV 182? an die Exped. d w-

Separates Zimmer̂
möbliert o'er unmöbliert, zu
mieien. Näheres
__ Haingasse 21 p°^ --

Steppdecken
werden angefertigt. r

Mühlberg 10

93e»an4a>orUtct) fitr die Retraktion: Friedrich Nachmann; für den Annoncenteil Otto Giltermann ; Druck unv Verlag Schudt's BuchvruckereiBad Homburg o. d. H
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